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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
GENERELLE ÄNDERUNGEN DER GESETZGEBUNG 

 Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen (AwSV) vom 18. April 2017 

 

 Düngegesetz vom 5. Mai 2017 

 

 Düngeverordnung vom 26. Mai 2017 

 

 Klärschlammverordnung vom 27. September 2017 

 

 Stoffstrombilanzverordnung vom 14. Dezember 2017 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUR NEUEN 

DÜNGEVERORDNUNG 
 

 http://lelf.brandenburg.de  

 

 Landwirtschaft  

 

 Bodenschutz & Düngung 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG 

 
 muss grundsätzlich VOR der Anwendung von Düngemitteln erstellt 

werden  Aufzeichnungspflicht 

 

 Kriterien für die Berechnung sind in DüV festgelegt 

 

 Fehlerhafte Erstellung und Überschreitung des ermittelten 

Düngebedarfs sind Bußgeldtatbestand und CC-Verstoß! 

 

 Nmin-Werte, organische Düngung der Vorjahre sowie 

Abschläge von Vorkulturen und Zwischenfrüchten unbedingt 

berücksichtigen 

 



Eberswalde, 25. April 2019 Seite 5 

Düngerecht/Nitratrichtlinie 
DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG 

 
 BESyD ist ein komplexes Programm zur Düngebedarfsermittlung 

mit Gabenteilung, zur Berechnung des Nährstoffvergleichs nach 

DüV sowie der Stoffstrombilanz nach StoffBilV. Zusätzlich 

ermöglicht es die Berechnung einer fachlich erweiterten Variante bei 

der Düngebedarfsermittlung, Einhaltung der 170 kg N/ha 

Obergrenze für organische Düngung, Humus- und Schlagbilanzen 

für N, P, K, Mg, Ca und entsprechende Düngeempfehlungen.  

 

- Das Update vom Januar 2019 wird Ihnen in Kürze auf der 

neuen Austauschplattform für Programme zur Umsetzung 

der DüV zur Verfügung stehen 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG 

 „DueProNP_BB ist ein Programm ausschließlich zur Berechnung 

und Dokumentation des Düngebedarfs für Stickstoff und 

Phosphat.  
 

Das Januar 2019-Update enthält: 

- eine aktualisierte P-Düngebedarfsermittlung mit den ab 

01.01.2019 geltenden Empfehlungen (neue bzw. geänderte P-

Bodengehaltsklassengrenzen; geänderte Zu- und Abschläge),  

 

- Berücksichtigung des ökologischen Landbaues (v.a. 

Nährstoffgehalte),  

 

- Ergänzung weiterer Kulturen z.B. Heil- und Gewürzpflanzen,  

 

- Funktionsverbesserungen z.B. Flächentausch. 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
NÄHRSTOFFVERGLEICH 

 Ab dem Düngejahr 2018 ist der Nährstoffvergleich 

zwingend nach den neuen Vorgaben der 

Düngeverordnung (DüV) vom 26.05.2017 zu erstellen. 

Aufgrund der damit verbundenen Änderungen darf der 

bis einschließlich Düngejahr 2017 verwendete NPK-

Rechner nicht mehr genutzt werden. 

 

- Stattdessen ist DueProBilanz für die Erstellung der 

 Nährstoffvergleiche nach DüV sowie der Stoffstrom-

 bilanz nach StoffBilV zu nutzen. 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
STOFFSTROMBILANZVERORDNUNG 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
LAGERKAPAZITÄT 

 gem. §12 Abs. 4 muss JEDER Betrieb mit Festmist von Huf- und 

Klauentieren ab 2020 zwei Monate Lagerkapazität absichern können  

 

 Jauche, Gülle und Gärreste müssen mindestens für 6 bzw. 9 Monate 

gelagert werden können 

 

 Geflügelkot/-mist muss für mindestens 5 Monate sicher gelagert 

werden können 

 

 es drohen neben CC-Sanktionen auch hohe Bußgelder 

 

 die Qualitätsstandards für JGS-Anlagen müssen eingehalten werden 

(AWSV) 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
LAGERKAPAZITÄT 

 Betriebe mit Tierhaltung, aber ohne fest installierte 

Lagerkapazität müssen mit Bußgeld und Feststellung 

eines CC-Verstoßes rechnen  keine Ausnahmen! 

 

 die Lagerkapazität kann vertraglich von einem anderen 

Betrieb gesichert werden  

- Lagerung muss im Vertrag beschrieben werden 

- regelmäßige Abgabe/-Annahmeaufzeichnungen für 

Wirtschaftsdünger erstellen 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
LAGERKAPAZITÄT/FELDRANDZWISCHENLAGERUNG 

 die dauerhafte Feldrandzwischenlagerung ist unzulässig 

 

 Anforderungen an die Feldrandzwischenlagerung 

müssen beachtet werden, da CC-relevant und 

Bußgeldtatbestand 

 

Lagerstätte auf LN, regelmäßig wechseln  nicht länger 

als 3 Monate, auf ausreichend Abstand zu Gräben und 

Gewässern achten  zahlreiche Anzeigen beim LK! 

 

 Geflügelkot und Gärreste dürfen NICHT zwischen-

gelagert werden  Fragen? - Untere Wasserbehörde - 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
SPERRZEITVERSCHIEBUNG 

 

 Antrag muss VOR Beginn der Sperrfrist gestellt werden  

 

 Inhalt: 

- für Verschiebung relevante Schläge 

- aktuelle Nutzcodes, + ggfls. vorhergehende 

Nutzcodes (Getreidevorfrucht bei Gerste) 

- Zeitpunkt der Aussaat von Feldfutter 

- eine fundierte Begründung  

- "meine Lager sind voll" ist nicht ausreichend 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
WIRTSCHAFTSDÜNGERVERORDNUNG 

 § 3 Aufzeichnungspflicht 

 (1) Abgeber, Beförderer sowie Empfänger haben spätestens  einen 

 Monat nach Abschluss des Inverkehrbringens, des Beförderns oder 

 der Übernahme Aufzeichnungen zu erstellen 

 

 § 4 Meldepflicht 

 (1) Werden Wirtschaftsdünger in ein Land verbracht, so hat der 

 Empfänger dieser Stoffe dies bis zum 31. März für das jeweils 

 vorangegangene Jahr der für seinen Betriebssitz zuständigen 

 Behörde unter Angabe der Abgeber mit deren jeweiligen  Namen 

 und Anschrift, Datum oder Zeitraum der Abnahme und der Menge in 

 Tonnen Frischmasse zu melden. 
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Düngerecht/Nitratrichtlinie 
WIRTSCHAFTSDÜNGERVERORDNUNG 

 § 5 Mitteilungspflicht 

 Wer Stoffe nach § 1 Satz 1 Nummer 1 zum ersten Mal 

 gewerbsmäßig in den Verkehr bringt, hat dies der für 

 seinen Sitz zuständigen Behörde einen Monat vor der 

 erstmaligen Tätigkeit mitzuteilen. 
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Abfall-klärschlammverordnung 

KLÄRSCHLAMM 

 

 die Klärschlammmenge muss entsprechend des 

Düngebedarfs berechnet werden  Düngebedarfs-

ermittlung ist dem Lieferschein beizulegen 
 

 Boden-pH-Wert muss >5 bzw. >4,5 betragen (§3 DüV - 

gute landwirtschaftliche Praxis) 
 

 oft vollständige P-Deckung für 3 Jahre, keine weitere P-

Düngung möglich, P-Saldo im Blick behalten! 
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Feldblockkataster 
GRUNDSÄTZLICHE INFORMATIONEN 

 Hinweispunkte bitte immer beschriften  

   keine Bearbeitung inhaltsloser RPAs 
 

 vorübergehend anderweitig genutzte Flächen sind geometrisch 

anzuzeigen (Pferdesportfläche, Miete im Vegetationszeitraum, 

Abstellfläche etc.) 
 

 Flächen bitte immer entsprechend der betrieblichen Nutzung 

einzeichnen, Flurstückgrenzen sind nicht automatisch 

Schlaggrenzen, sonst sind unnötige Nachberechnungen und Rück-

forderungen die Folge 
 

 Regeln der Grünlandwerdung beachten! 

 Verschiebung von Ackerschlaggrenzen zu Ungunsten von Grünland-

schlägen werden ab 0,3 ha als Grünlandumbruch gewertet 
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www.barnim.de 

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 


